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Alle Veranstaltungen finden im
Herner Kulturzentrum statt.

Sie finden das Kulturzentrum Herne unter folgender Adresse:
Willi-Pohlmann-Platz 1, 44623 Herne
www.kulturzentrum-herne.de

Anreise mit dem PKW:
Über die A42 – Abfahrt Herne-Baukau
Über die A43 – Abfahrt Herne-Eickel
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ABOS

Willi-Pohlmann-Platz 1 ∙ 44623 Herne

Telefon: (0 23 23) 5 01 70

www.zille-herne.de

KONZERTE

IHRE VORTEILE BEIM KAUF EINES ABOS: 

•  Preisvorteil gegenüber dem Freiverkauf

•  Ticketgarantie – auch bei ausverkauften Veranstaltungen

•  Reservierung des gewohnten Sitzplatzes

•  Automatische Zusendung des neuen Spielplans 

•  Automatische Reservierung für die nächste Saison

•  Langfristige Planung der Konzert- und Theaterbesuche

•  Übertragbarkeit des Abonnements auf andere Personen

•  Besuch der Sonderveranstaltung zu einem Vorteilspreis

•  Im Restaurant Zille erhalten Abonnierende von September 2023  

bis Mai 2024 an Veranstaltungstagen einen Rabatt von 10 %  

auf ein Gericht (Wert mindestens 10,- €).  

Bitte den Abo-Ausweis bei der Bestellung vorzeigen.
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KONZERTE

5

© Thomas Schmidt | Stadt Herne



Nikolai Rimski-Korsakow (1844-1908)

Capricho español op. 34

Édouard Lalo (1823-1892)

Symphonie española für Violine und Orchester d-moll op. 21

Isaac Albéniz (1860-1909)

Suite española op. 47

KONZERTE6

FIESTA ESPAÑOLA

Donnerstag, 14. September 2023, 19:30 Uhr
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Die traditionelle Mentalität Spaniens lässt sich vielleicht am besten 

durch die spanische Folklore erfahren. Das Gefühl der Ehre des 

Mannes und der Anmut der Frau teilt sich uns am stärksten 

durch den Flamenco, ein in Andalusien beheimateter Tanz der auf 

maurische Einflüsse zurückgreift, mit. Stark ritualisierte Tanzformen, 

die auch den langen Kampf von Großgrundbesitz, Kirche und Adel 

mit dem einfachen Volk widerspiegeln. Es erwartet uns ein Abend 

der großen Gefühle. Viele Komponisten gossen diese mediterrane 

„Grandezza“ in mitreißende Orchesterpartituren und eroberten 

mit Kastangnette und Tambourin die Konzertsäle. Nikolai Rimski-

Korsakow verarbeitet fünf typische Tänze zu einem „Capricho 

española“. Eine Hommage an verschiedene Städte und Regionen 

seines Heimatlandes von Granada bis Aragón komponierte Isaac 

Albéniz. Und Édouard Lalo trat mit seiner „Symphonie española“ in 

Frankreich eine wahre Spanien-Mode los. In diesem Sinne: Olé! 

KONZERTE 7

NEUE PHILHARMONIE WESTFALEN

Dirigent: Rasmus Baumann 

Violine: Kirill Troussov

Rasmus Baumann Kirill Troussov
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8 KONZERTECHAOS ODER MUSIK?

Donnerstag, 26. Oktober 2023, 19:30 Uhr

Nabil Shehata Frank Dupree
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Camille Saint-Saëns (1835-1921) 

La princess jaune op. 30

Maurice Ravel (1879-1937)   

Klavierkonzert G-Dur

Dmitri Schostakowitsch (1906-1975) 

10. Sinfonie e-moll op. 93



KONZERTEPHILHARMONIE SÜDWESTFALEN

Dirigent: Nabil Shehata

Klavier: Frank Dupree
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Unter der Überschrift „Chaos statt Musik“ hatte das Sowjetregime 

1936 den Daumen über Schostakowitsch gesenkt. Der Verriss 

in der Zeitung Prawda, wahrscheinlich von Stalin selbst verfasst, 

war der Beginn einer Reihe von Demütigungen für den damals 

30-jährigen Komponisten. Politisch motivierte Aufführungsverbote 

gab und gibt es zu allen Zeiten. Und da wird es offensichtlich, 

wie mächtig Musik in ihrer Kritik empfunden werden kann. Der 

erste Teil des Abends beginnt mit der Ouvertüre zur Operette 

„La princess jaune“ von Saint-Saëns, die den Pariser Musikge-

schmack des „Japonismus“ Ende des 18. Jahrhunderts geprägt 

hat. Der starke Gebrauch von pentatonischen Skalen leitet dann 

auch direkt zu Ravels Klavierkonzert, das er unter starkem Einfluss 

von Jazz- und Bluesmusik komponiert hat. Trotzdem klingt es 

„heiter und brillant im Geiste von Mozart und Saint-Saëns“ und 

erfreut sich bis heute ungebrochen großer Popularität.



KONZERTEWENN DAS GEWÖLBE RICHTIG WIDERSCHALLT

Donnerstag, 18. Januar 2024, 19:30 Uhr
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Edward Elgar (1857-1934) 

Serenade für Streicher e-Moll op. 20

Giovanni Bottesini (1821-1889) 

Konzert für Kontrabass und Orchester h-Moll

Giovanni Bottesini (1821-1889) 

Grand Duo Concertant für Violine, Kontrabass und Orchester

Nino Rota (1911-1979) 

Concerto for Strings
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KONZERTE

„Wenn das Gewölbe richtig widerschallt, erkennt man erst des 

Basses Grundgewalt“ (Goethes Faust, Auerbachs Keller). Dafür 

sorgt bei diesem Konzertabend Ödon Racz, der Solobassist 

der Wiener Philharmoniker. Er tritt den Beweis an, dass man 

das größte und tiefste Streichinstrument des Orchesters so 

virtuos wie eine Geige spielen kann. Melodien, die das ganze 

Griffbrett, und das ist beim Kontrabass eine Strecke von knapp 

einem Meter, einbeziehen. Mal kantabel, mal hochvirtuos rasend 

schnell - auf dem Kontrabass auch ein körperlicher Kraftakt. Den 

passenden Rahmen für die Musik von Giovanni Bottesini schafft 

an diesem Abend die Musik von Edward Elgar und Nino Rota. 

Elgar und Rota sind Meister der feinen Melodielinie, oft verhalten, 

aber dank ihrer spielerisch heiteren Nuancen immer bildhaft und 

somit eine wunderbare Ergänzung zum zarten Belcantoschmelz 

des Kontrabasses.

DEUTSCHES KAMMERORCHESTER BERLIN

Dirigent: Gabriel Adorján

Kontrabass: Ödon Racz

Gabriel Adorján Ödon Racz
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12KONZERTEUNANSWERED QUESTIONS

Donnerstag, 7. März 2024, 19:30 Uhr

Philip van Buren Emma Wernig
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Charles Ives (1874-1954) 

The Unanswered Question

Robert Schumann (1810-1856) 

Konzert für Violoncello und Orchester in a-Moll op. 129  

(Version für Viola)

Ludwig van Beethoven (1770-1827) 

Sinfonie Nr. 8 F-Dur

13KONZERTEFRANZÖSISCHE KAMMERPHILHARMONIE 

Dirigent: Philip van Buren 

Viola: Emma Wernig

Mit seiner 8. Symphonie hat Beethoven ein Lehrstück des musi-

kalischen Humors geschrieben. Lachende musikalische Philoso-

phie. Gewitzt. Schnell. Brillant. Manche glauben Beethoven habe 

sich in der Auswahl der Tempi geirrt, oder er mache sich einen 

Spaß daraus, dass gerade erfundene Metronom nachzuäffen. 

Aus seinen Briefwechseln könnte man aber auch herauslesen, 

dass er einfach verliebt war? Gibt es überhaupt „die“ richtige Ant-

wort? Etwas ernstere Fragen stellt Charles Ives in seinem Werk 

„The Unanswered Question“. Hier symbolisiert die Solotrompete 

„die ewige Frage nach der Existenz“. Das Holzbläserquartett 

steht für die „Jagd nach der unsichtbaren Antwort“. Die Streicher 

repräsentieren „die Schweigsamkeit(en) der Druiden, die nichts 

wissen, sehen und hören“ und beschließen das Werk in „unge-

störter Einsamkeit“. Bleibt die Antwort hier unsichtbar? Robert 

Schumann schreibt seinem Verleger: „Ich kann kein Konzert sch-

reiben für Virtuosen, ich muss auf etwas andres sinnen“. Da er 

wenig vom Cello versteht, komponiert er wie für die menschliche 

Stimme, gesanglich und „durchaus heiter“. Er transponiert den 

Cellopart direkt auch eine Oktave höher für die Violine. Das Re-

gister der Bratsche liegt genau zwischen dem des Cello und der 

Violine. Warum ist Schumann nicht auf diese Idee gekommen? 

Fragen über Fragen, die der heutige Abend vielleicht beantwortet.



Richard Wagner (1813-1883) 

Ouvertüre zur Oper „Die Meistersinger von Nürnberg“ WWV 96

Ferdinand David (1810-1873) 

Concertino Es-Dur op. 4 für Posaune und Orchester

Pjotr Iljitsch Tschaikowski (1840-1893) 

Sinfonie Nr. 5 e-moll op.64
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KONZERTE
KONZERT ZUM EUROPATAG

„OTT IST AM ZUG“

Sonntag, 5. Mai 2024, 18:00 Uhr
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Das klassisch-romantische Solorepertoire für Posaune ist 

bedauerlich klein. So schätzen wir uns glücklich, dass Olaf Ott, 

der Soloposaunist der Berliner Philharmoniker, dieses Instrument 

mit dem Concertino für Posaune und Orchester von Ferdinand 

David in Herne brillieren lässt. Dieses bezaubernde Konzertstück, 

komponiert in bester „mendelssohnischer“ Schreibweise, zählt 

heute zu den weltweit meistgespielten Posaunenkompositionen. 

Eingeleitet wird der Auftritt des Meisters mit der Ouvertüre zur 

Oper „Die Meistersinger von Nürnberg“ von Richard Wagner und 

stellt somit einen Meister der „Posaunenzunft“ vor! Der Abend 

schließt mit Tschaikowskis Sinfonie Nr. 5. Unsterbliche Melodien 

prägen die sogenannte „Schicksalssinfonie“ des großen russi-

schen Komponisten Pjotr Iljitsch Tschaikowski. Sie enthält einige 

der schönsten melodischen Einfälle, die Tschaikowski je zu Papier 

gebracht hat, aber auch einige seiner düstersten Passagen.  

KONZERTE
HERNER SYMPHONIKER 

Dirigent: Elmar Witt 

Posaune: Olaf Ott

Elmar Witt Olaf Ott
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Das Werk ist eine emotionale Achterbahnfahrt, die wohl nieman-

den kalt lässt beim Zuhören. Ein Abend der Superlative!



TERMINE
        THEATER

TERMINE
      KONZERTE

FIESTA ESPAÑOLA
Donnerstag, 14. September 2023

CHAOS ODER MUSIK?
Donnerstag, 26. Oktober 2023

WENN DAS GEWÖLBE RICHTIG WIDERSCHALLT
Donnerstag, 18. Januar 2024

UNANSWERED QUESTIONS
Donnerstag, 7. März 2024

KONZERT ZUM EUROPATAG „OTT IST AM ZUG“
Sonntag, 5. Mai 2024

DAS PUBERTIER
Donnerstag, 19. Oktober 2023

DER VORLESER
Dienstag, 19. Dezember 2023

FUROR
Mittwoch, 14. Februar 2024

SÖRENSEN HAT ANGST

Dienstag, 16. April 2024

AUSSER KONTROLLE

Dienstag, 14. Mai 2024

THEATER



TERMINE
        THEATER

TERMINE
      KONZERTE
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© Volker Beushausen

THEATER



THEATERDAS PUBERTIER

Donnerstag, 19. Oktober 2023, 19:30 Uhr

und seltsame Musik besticht. 

Sie wachsen wie Bambus 

und tragen Frisuren, die uns 

dringend etwas sagen wollen. 

Nur was?

Und doch ist da ein guter Kern. 

Irgendwo im Pubertier schlum-

mert ein erwachsenes Wesen voll Vernunft und Güte. Man muss 

nur Geduld haben, bis es sich durch Berge von Klamotten und 

leeren Puddingbechern ans Tageslicht gewühlt hat. 

18

Komödie nach Jan Weiler, von Kristoffer Keudel

Sie waren süß. Sie waren niedlich. Jeder Milchzahn wurde als 

Meilenstein gefeiert. Doch irgendwann mutieren die Kinder von 

fröhlichen, neugierigen und nett anzuschauenden Mädchen und 

Jungen zu muffeligen, maulfaulen und hysterischen Pubertieren. 

Aus rosigen Kindergesichtern werden Pickelplantagen. Nasen, 

Beine und Hinterteile wachsen in beängstigendem Tempo, Stim-

men klingen wie verstimmte Dudelsäcke. Und Kommunikation wird 

ohnehin unmöglich, wenn das Hirn wegen Umbaus vorübergehend 

geschlossen ist. Pubertiere bewohnen am liebsten schlecht belüf-

tete Räume, in denen sich Müllberge türmen. Das weibliche Puber-

tier fällt durch maßlosen Konsum, unverständliches Monologisieren 

und multiples Maulen auf, während das männliche Pubertier durch 

faszinierende Einlassungen zu den Themen Mädchen, Umwelt und 

Politik sowie anhaltende Begeisterung für ungenießbares Essen 

Produktion: Westfälisches Landestheater Castrop e. V.

Mitwirkende:  Mario Thomanek, Thyra Uhde, Simone Schuster, 
Tobias Schwieger



THEATERDER VORLESER

Dienstag, 19. Dezember 2023, 19:30 Uhr

Kriegsverbrecherprozess gegen ehemalige Wärterinnen eines 

Außenlagers von Auschwitz besucht, entdeckt er Hanna unter 

den Angeklagten. Er begreift, dass sie Analphabetin ist, eine der 

ihr zur Last gelegten Taten nicht begangen haben kann, und 

dennoch schweigt. Er könnte eingreifen, er könnte sie retten – 

und tut es nicht.

Moderner Klassiker von Bernhard Schlink, Bühnenfassung 

von Mirjam Neidhart

Ende der 50er-Jahre lernt der 15-jährige Michael Hanna kennen. 

Sie ist 36. Aus der anfänglichen Erregung, dem ersehnten und 

doch unerwarteten Liebesakt, entwickelt sich eine Beziehung, 

die für beide zu einem Schlüsselerlebnis wird, das sie Jahrzehn-

te prägt. So regelmäßig sie miteinander schlafen, so wichtig ist 

Hanna, dass er ihr aus Werken vorliest, die er einerseits in der 

Schule behandelt, die sie ihm andererseits vorschlägt. Er wird 

zu ihrem Vorleser. Und sie 

wird zu der Instanz, an der 

er sich orientiert. Bis sie 

plötzlich verschwindet. Als 

Michael sieben Jahre später 

als Jura-Student einen 

19

Produktion: Westfälisches Landestheater Castrop e. V.

Mitwirkende:  Guido Thurk, Tobias Schwieger, Thyra Uhde,  
Simone Schuster, Mike Kühne

    

 
 gefördert durch das Kultursekretariat NRW Gütersloh
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Zeitgenössisches Stück von Lutz Hübner und Sarah Nemitz

Es war ein Unfall. Tragisch. Es war nicht seine Schuld. Der Junge 

stand unter Drogeneinfluss, als er auf die Straße rannte. Aber es 

ist Wahlkampf. Der Ministerialdirigent Heiko Braubach will Ober-

bürgermeister werden. Diese Tragödie kann alles gefährden.

Braubach ist angesichts der tragischen Folgen ehrlich erschüttert. 

Der Junge wurde so schwer verletzt, dass er für den Rest seines 

Lebens im Rollstuhl sitzen wird. So macht er sich auf den Weg 

zur Mutter des Opfers, einer Altenpflegerin, um zu sehen, wie er 

helfen kann. So dankbar sie ist, so ablehnend reagiert ihr Neffe 

Jerome auf die angebotene Unterstützung. Er wittert die Chance, 

den aus seiner Sicht machtgeilen Politiker zu erpressen. Ein 

Schlagabtausch. Eine Eskalation. Hier der routinierte, erfahrene 

Politiker, der zunehmend in die Enge gedrängt wird, dort der 

von Frustration, Enttäuschung und Hass auf das Establishment 

THEATER
Getriebene, der sich nicht mehr 

bremsen lässt.

Das Duo Lutz Hübner / Sarah 

Nemitz gehört zu den erfolg-

reichsten Autor*innen-Teams 

in der deutschen Theaterland-

schaft. Seit Jahrzehnten prä-

gen sie mit ihren gesellschaft-

lich relevanten Stücken das 

Theater nicht nur im deutsch-

sprachigen Raum, sondern in 

ganz Europa.

FUROR 

Mittwoch, 14. Februar 2024, 19:30 Uhr

Produktion: Westfälisches Landestheater Castrop e. V.

Mitwirkende: N. N.



THEATER

Produktion:  Westfälisches Landestheater Castrop e. V.

Mitwirkende:  N. N.

SÖRENSEN HAT ANGST

Dienstag, 16. April 2024, 19:30 Uhr

muss auch einen Fall lösen, der viel tiefer 

geht, als er sich vorstellen möchte. 

Mit der Verfilmung des Buches von Sven 

Stricker und ihm selbst in der Hauptrolle 

gelang Bjarne Mädel ein höchst erfolg-

reiches Regiedebüt. Damit erreichte der 

ohnehin schon sehr erfolgreiche Roman 

mit seiner perfekten Balance zwischen 

lakonischem Humor und einer verstören-

den Krimihandlung ein breites Publikum. 

Nach »Der Tatortreiniger« und »25 km/h« präsentiert das WLT zum 

dritten Mal die Bühnenfassung einer Vorlage mit Bjarne Mädel.

Krimi nach Sven Stricker

Um seiner Angststörung Herr zu werden, lässt sich der Hamburger 

Kriminalhauptkommissar Sörensen nach Katenbüll in Nordfriesland 

versetzen. Er hofft, in der Beschaulichkeit eines kleinen verschlafe-

nen Städtchens Ruhe zu finden, er träumt von belanglosen Nich-

tigkeiten, einem Alltag, dessen Eintönigkeit sogar den Dauerregen 

zu einem Ereignis werden lässt. Doch zeitgleich mit seiner Ankunft 

im ersehnten Paradies sitzt der Bürgermeister, Hinrichs, in seinem 

Pferdestall. So tot wie man nicht mal in Katenbüll überm Zaun 

hängen möchte. Und bevor Sörensen sich umgucken, geschwei-

ge denn einrichten kann, taucht schon die nächste Leiche auf. 

Im Handumdrehen entpuppt sich die erhoffte Beschaulichkeit als 

Schlachtfeld der Eitelkeiten, Intrigen und langjähriger Feindschaf-

ten. Sörensen ist mittendrin. Er hat nicht nur genug damit zu tun, 

die Skurrilitäten seiner neuen Umgebung zu begreifen, sondern 

21



THEAAUSSER KONTROLLE

Dienstag, 14. Mai 2024, 19:30 Uhr

Komödie von Ray Cooney

Richard Willey, seines Zeichens Staatsminister in der Regierung, 

gleichermaßen von seinen Kollegen geschätzt wie von seinen 

Gegnern gefürchtet, steigt in einer luxuriösen Suite im ehrwürdi-

gen Westminster Hotel in London ab. Während er seiner Umge-

bung vorgaukelt, für die Parlamentsdebatte angereist zu sein, ist 

der eigentliche Grund Jane.

Die buchstäblich hinreißende Jane ist Sekretärin, sie arbeitet für 

die Opposition, was dem Stelldichein eine pikante Note verleiht. 

Während sich die Parlamentarier die Köpfe einschlagen, sind 

Champagner, Kaviar und Austern bestellt und die Ehepartner 

in angenehmer Entfernung – es könnte alles schön sein. Doch 

dann hängt vollkommen unpassend ein lebloser Privatdetektiv im 

Schiebefenster. Der für die unauffällige Beseitigung herbeigeru-

fene Assistent George hat leider die seltene Fähigkeit aus jedem 

gelösten Problem drei neue zu erzeu-

gen. Dazu gehört das Befeuern des 

sich akut dynamisierenden Misstrauens 

des Hotelmanagers und das penetran-

te Auftauchen eines pfiffigen Kellners, 

dessen Hilfsbereitschaft alles immer 

mehr verkompliziert. Das Chaos nimmt 

seinen Lauf und gerät vollends außer 

Kontrolle, als zu allem Überfluss auch 

noch Pamela, Richards bezaubernde Gattin, zu einem Überra-

schungsbesuch auftaucht.

22

Produktion:  Westfälisches Landestheater Castrop e. V.

Mitwirkende:  N. N.
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SONDERVERANSTALTUNG
WEITERE ABOS
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SONDERVERANSTALTUNG
TRIBUTE TO BONEY M.  
THE SHOW

Dienstag, 13. Februar 2024, 19:30 Uhr

24

Angebot für Abonnent*innen:

•  Inhaber*innen eines Konzert- und Theaterabos können die Son-

derveranstaltung „Tribute to Boney M.“ kostenlos besuchen.

•  Inhaber*innen eines Konzert- oder Theaterabos können sich 

ab dem 4. Dezember 2023 eine Karte für 12 € sichern.

Alle Abonnierenden werden dazu noch gesondert angeschrieben.

 

 

 

 

Einzelkarten erhalten Sie im Vorverkauf ab dem 18. Dezember 

2023 zu folgenden Preisen: 22 €, 19 € und 17 €; Ermäßigung auf 

allen Plätzen 14,80 € (Preise inkl. VVK- und Systemgebühren).



SONDERVERANSTALTUNG
25

Der Name Boney M. steht für das Disco-Feeling der 1970er und 

1980er Jahre wie kein anderer. Mit ihren Chart-Erfolgen und ge-

wagten Outfits war die Formation damals praktisch dauerpräsent 

in den Medien. Allein zwischen 1975 und 1988 landete Boney M. 

38 Top Ten Hits! Kein Wunder, die eingängigen Texte, der warme 

Sound und die prägnanten Stimmen sind auch heute noch ein 

Garant für Ohrwürmer. Songs wie Daddy Cool oder Sunny we-

cken Erinnerungen an die Ära der hautengen Hosenanzüge und 

an eine Welt voller Glitzer und Glamour. Die zweistündige Show 

TRIBUTE TO BONEY M. bringt das Gefühl der 1970er/1980er 

wieder auf die Bühne! Eine Live-Band, Sängerinnen und Sänger 

und extravagante Kostüme, das sind die Zutaten für einen mitrei-

ßenden Abend! Eine Show, so authentisch, als stünde die echte 

Formation in den Jahren ihres größten Erfolges auf der Bühne. 



KLEEBLATT (für Kinder ab 4 Jahren)

Mittwoch, 27. September 2023  

Rotkäppchen

Donnerstag, 30. November 2023  

Schneekönigin – Das Musical

Donnerstag, 11. Januar 2024  

Freunde

Dienstag, 12. März 2024   

Oh wie schön ist Panama – Das Musical 

Mittwoch, 27. September 2023  

Rotkäppchen

Donnerstag, 30. November 2023  

Schneekönigin – Das Musical

Donnerstag, 11. Januar 2024  

WEITERE ABOS
KINDERTHEATER 2023 / 2024

Alle Veranstaltungen beginnen um 16:00 Uhr

Ausführliche Informationen erhalten Sie in der 

Broschüre „Kindertheater in Herne“ und unter (0 23 23) 16 23 45
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GÄNSEBLÜMCHEN (für Kinder ab 5 Jahren)

Mittwoch, 25. Oktober 2023  

Die drei ??? Kids – Der singende Geist

Mittwoch, 20. Dezember 2023

Der kleine Weihnachtsgeist

Donnerstag, 22. Februar 2024

Das Neinhorn

Freitag, 26. April 2024 

Woozle Goozle – Das Woozical

SONNENBLUME (für Kinder ab 10 Jahren)

Freitag, 20. Oktober 2023

Hast Du ein Bild von Dir?

Mittwoch, 22. Mai 2024

Wildbestand oder von einer, die auszog, eine Zukunft zu fi nden

WEITERE ABOS
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GAST-ABO

Informationen erhalten Sie  

im Kulturbüro unter (0 23 23) 16 23 45

SCHAUSPIELHAUS BOCHUM

SAISON 2023 / 2024

Über den Fachbereich Kultur der Stadt Herne können Sie ein Abo 

für das Schauspielhaus Bochum buchen. Das „Gast-Abo Schau-

spielhaus“ umfasst fünf Veranstaltungen aus dem Spielplan des 

Schauspielhauses Bochum.

Die Auswahl der Stücke erfolgt in Abstimmung mit dem Schau-

spielhaus unter Berücksichtigung der Termine des Herner Abo-

Angebotes.

Durch die Übersendung des monatlichen Programmheftes vom 

Schauspielhaus Bochum, wird allen Inhaber*innen eines Gast-

Abos mitgeteilt, welches Stück an welchem Termin aufgeführt 

wird. 

Die Angaben zu den einzelnen Stücken finden Sie unter „Miete 

Herne“. Der Tausch einer Veranstaltung oder eines Termins ist 

nicht möglich.

Die Abo-Preise und die Planungen für die Saison 2023 / 2024 wer-

den voraussichtlich im Juni abgeschlossen sein. Über eventuelle 

Preisänderungen informieren wir die Inhaber*innen des Gast-Abos 

dann umgehend. Das Gast-Abo ist ein Dauer-Abo, das nur durch

schriftliche Kündigung zum Abschluss einer Saison (31. Mai des 

Jahres) beendet werden kann. 

Bitte überweisen Sie den Betrag des Gast-Abos erst, nachdem 

Sie die Rechnung erhalten haben. Die Abo-Ausweise werden Ih-

nen zugeschickt, sobald der zu zahlende Betrag eingegangen ist. 
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SERVICE
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Anspruch auf Ermäßigung haben Schüler*innen, Student*innen, 
Auszubildende, Wehrdienst- und Bundesfreiwilligendienstleistende, 
Empfänger*innen von Arbeitslosengeld I und II oder Sozialgeld sowie 
Schwerbehinderte  (ab 80 %). Entsprechende Nachweise sind bei Erwerb 
eines Abos vorzulegen. Einzelkarteninhaber*innen haben ihre Nachweise 
bei Veranstaltungsbesuch mitzuführen.

EINTRITTSPREISE

PREISE & KONTAKT
30

 
ABONNEMENTS

Sie erhalten Abos bis zur ersten Veranstaltung beim:
Fachbereich Kultur (Kulturzentrum),
Willi-Pohlmann Platz 1, 44623 Herne 

Ansprechpartner*innen:

Konzerte: Maurice Margraf  (0 23 23) 16 21 45 
maurice.margraf@herne.de

Theater: Denise Goldhahn (0 23 23) 16 23 45  
denise.goldhahn@herne.de

THEATER

 Kat. normal erm. normal erm. normal erm.

 1 95,50 € 50,50 € 25,00 €  12,75 €  27,00 € 14,50 €

 2 80,50 €  42,50 € 22,00 € 11,25 € 24,00 € 12,50 €

 3 59,50 €  32,50 € 18,00 €   9,25 € 20,00 € 10,50 €

Preise inkl. VVK- und Systemgebühren!

 Abonnement        Einzelkarte  Einzelkarte  
  Vorverkauf Abendkasse

 normal erm. normal erm. normal erm.

 60,80 € 45,40 € 17,00 €  12,60 € 18,00 € 14,00 €

KONZERTE

                       Abonnement             Einzelkarte          Einzelkarte  
                   Vorverkauf         Abendkasse
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PROTICKET-HOTLINE: 02 31-9 17 22 90
www.proticket.de 
www.vorverkaufsstellen.info
sowie bei allen bekannten ProTicket-Vorverkaufsstellen 

ANGEBUNDENE VORVERKAUFSSTELLE IN HERNE

Stadtmarketing Herne GmbH
Kirchhofstr. 5, 44623 Herne, (02323) 9 19 05 14

Bitte beachten Sie: 

–  Kartenversand und kurzfristige Reservierungen für die Abendkasse 
ausschließlich über das Internet und die ProTicket-Hotline.

–  Bei Bestellungen per Telefon oder Internet fallen Auftragsgebühren  
und ggf. Versandkosten an.

– Rücknahme oder Umtausch erworbener Karten ist nicht möglich.

–    Nicht abgeholte Karten werden 30 Minuten vor Veranstaltungsbeginn 
freigegeben.

–  Nach Beginn einer Vorstellung kann der Einlass nur in einer geeigneten 
Pause erfolgen.

Info / Kasse bei Veranstaltungen im Kulturzentrum:
eine Stunde vor Veranstaltungsbeginn erreichbar unter (02323) 16 28 15

EINZELKARTEN-VORVERKAUF 
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ABO-BEDINGUNGEN

Durch Bestellung eines Abos kommt ein rechtsgültiger Vertrag zwischen 
Abonnent*in und Veranstalter*in (Stadt Herne oder Schauspielhaus Bo-
chum) zustande.

Bei Buchung der Abos für Gastspiele im Schauspielhaus Bochum wird der 
Fachbereich Kultur als Vermittler tätig.

Die Anmeldung kann nur von einer geschäftsfähigen Person vorgenom-
men werden.

Das Abo kann nur durch eine schriftliche Kündigung zum Abschluss einer 
Saison (bis zum 31. Mai eines Jahres) beendet werden, andernfalls verlän-
gert es sich um eine weitere Spielzeit.

Der Abo-Preis wird grundsätzlich bei Bestellung fällig. Der Abo-Ausweis 
wird nach Bezahlung versandt. Ermäßigungsansprüche, die sich im Laufe 
einer Spielzeit ergeben, können nicht berücksichtigt werden.

Fällt eine Vorstellung aufgrund höherer Gewalt aus, wird sich der Veranstal-
ter um einen angemessenen Ersatz zu einem anderen Termin bemühen. 
Ein Anspruch darauf besteht jedoch nicht.

Programm- und Terminänderungen bleiben vorbehalten. Änderungen sind 
nicht vorgesehen, können jedoch erforderlich werden. Auch dann besteht 
kein Anspruch auf Rückvergütung. Eine Benachrichtigung erfolgt nach 
Möglichkeit direkt oder durch die örtliche Presse.

Änderungen der Abo-Bedingungen werden einen Monat vor dem jährli-
chen Kündigungstermin schriftlich mitgeteilt.

Die Zahlungen sind unter Angabe der Auftrags-Nr. (siehe Rechnung) auf 
das angegebene Konto zu überweisen.

Grundsätzlich ist ein Abo übertragbar. Bei einem ermäßigten Abo muss 
jedoch ein entsprechender Nachweis vorgelegt werden. Eine Rückvergü-
tung nicht besuchter Veranstaltungen ist ausgeschlossen.

Die/der Abonnent*in ist damit einverstanden, dass ihre/seine persönlichen 
Angaben in der elektronischen Datenverarbeitung gespeichert werden. Die 
Daten finden ausschließlich Verwendung im Kulturbüro der Stadt Herne. Es 
erfolgt keine Weitergabe an Dritte.

Mit dem Abschluss bzw. der Verlängerung eines Abos werden die vorste-
henden Bedingungen anerkannt.
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ANGEBOTE

ABONNIERENDE WERBEN ABONNIERENDE
Abonnent*innen, die eine/n neue/n Abonnent*in werben, erhalten pro Ver-
mittlung zwei Freikarten für eine Abo-Veranstaltung (Konzert oder Theater) 

des Fachbereiches Kultur.

KULTURPOTT.RUHR e. V.
Besuchen Sie uns und erhalten kostenlos Tickets.

Das Kulturbüro ist seit 2011 Partner des KulturPott.Ruhr e. V. und möch-
te auf diesem Wege allen die Teilhabe am kulturellen Leben der Stadt 
ermöglichen.

Kulturgäste sind Menschen mit geringem Einkommen bzw. staatlicher 
Unterstützung, z.B. Kundinnen und Kunden der Agentur für Arbeit 
oder Sozialhilfeempfänger*innen, Familien mit geringem Einkommen, 
BAföGEmpfänger*innen, Senior*innen mit Grundsicherung sowie Men-
schen, die von der Tafel unterstützt werden.

Nähere Informationen:
KulturPott.Ruhr e. V.
Husemannstr. 53
45879 Gelsenkirchen
Telefon (0209) 15 79 44 10
info@kulturpott.ruhr

Bürozeiten:
Montag – Freitag: 11:00 – 15:00 Uhr

Diese Angebote gelten nur bei nicht ausverkauften Veranstaltungen.
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KULTUR-HIGHLIGHTS IN HERNE

Kulturschiffe Herne 27. April bis 8. September 2023

Strünkeder Sommer 18. Mai bis 10. September 2023

Herkules-Fest  17. und 18. Juni 2023 

und Herner Kulturfestival  

21. Herner Nightlight-Dinner  25. August 2023

47. Tage Alter Musik in Herne 9. bis 12. November 2023

 

Weitere Informationen zu den  

Veranstaltungen erhalten Sie unter:

www.kulturzentrum-herne.de

www.herne.de 

www.tage-alter-musik.de
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SAALPLÄNE
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SAALPLAN KONZERTE
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SAALPLAN THEATER
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